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1 Planungsgrundlagen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ehekirchen hat in seiner Sitzung am 23.05.2023 die 

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 42 „Waldkindergarten“ beschlossen, in dessen 

Zuge die 11. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren geändert 

wird. 

Der Umgriff der 11. Änderung des Flächennutzungsplans umfasst die westliche Teil-

fläche der Fl. Nr. 911, Gemarkung Walda, Gemeinde Ehekirchen. 

Die Planung ist erforderlich, um im Außenbereich die bauplanungsrechtlichen Grund-

lagen für die Errichtung und den Betrieb eines Waldkindergartens zu schaffen.  

Ein Waldkindergarten ist ein Kindergarten ohne Aufenthalts- oder Sanitärgebäude für 

die Kinder oder die Mitarbeiter. Regelmäßig besteht daneben aber der Wunsch nach 

einem geschützten Raum, der als Materiallager oder Unterstellmöglichkeit bei extre-

men Wetterlagen soll. Dahinter steht ein pädagogisches Konzept, das die Natur als 

Spiel- und Lernraum ansieht. Die Nachfrage nach Kindergartenplätzen in Waldkin-

dergärten steigt stetig. 

Das Gemeinschaftshaus Menschen(s)kinder, direkt gegenüber dem Rathaus wird als 

Schutzraum bestimmt. Sicherheitsrelevant, im Falle eines Unwetters oder sonstigen 

Ereignissen besteht hier für die Kinder und Erzieher*innen eine Ausweichmöglichkeit 

zur Waldhütte. Die Leiterin erhält dafür einen Schlüssel, um kurzfristig und schnellst-

möglich reagieren zu können.  

Die Größe des Geltungsbereiches beträgt ca. 0,2 ha. 

2 Bauleitplanung 

Die Flächennutzungsplanänderung wird im voraussichtlich zweistufigen Normalver-

fahren mit Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

Der Umweltbericht wird gesonderter Teil der Begründung. Im weiteren Verfahren wird 

der Umfang dessen geklärt und beigefügt.  

Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in §1 Absatz 6 Num-

mer 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter. Im Umkreis zum Plangebiet ist 

kein Betriebsbereich gemäß § 3 Nr. 5a BImSchG vorhanden. Insofern sind gemäß § 

50 BImSchG hervorgerufene Auswirkungen aufgrund von schweren Unfällen im 

Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in Betriebsbereichen auf 

benachbarte Schutzobjekte gemäß § 3 Abs. 5d BImSchG nicht zu erwarten. 

Die Auslegungsdauer zur Beteiligung der Öffentlichkeit beachtet die gesetzlich vor-

gegeben Fristen. Die Komplexität der inhaltlichen Fragestellungen erfordern keine 

Verlängerung der Beteiligungsfristen.  
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3 Beschreibung des Plangebiets 

3.1 Lage 

Die Gemeinde Ehekirchen liegt im westlichen Landkreis Neuburg-Schrobenhausen, 

im Südwesten der Region Ingolstadt und besteht aus 24 Ortsteilen. Das von der Pla-

nung betroffene Areal befindet sich in der Gemarkung Walda und liegt in ca. 4 km 

Entfernung vom Hauptort Ehekirchen entfernt.  

Das Plangebiet liegt nördlich des Ortsteils Walda auf dem Kühberg, stellt sich als 

Grünlandfläche dar und wird im Süden, Osten und Westen von Wald umgeben. Der 

Geltungsbereich umfasst eine Teilfläche der Fl.Nr. 911, Gemarkung Walda und ist 

knapp 1,1 ha groß. 

3.2 Erschließung 

Erschlossen wird der zukünftige Waldkindergarten durch einen Stich auf Fl.Nr 918 

abgehend von der Ehekirchener Straße, nördlich des Ortsteils Walda. Um die Ver-

kehrssicherheit für den Betrieb des künftigen Waldkindergartens bestmöglich zu 

gewährleisten, fand am 27.06.2023 eine Ortsbegehung mit Vertretern des techni-

schen Bauamts der Gemeinde, des Verkehrsrechts des Landratsamts Neuburg-

Schrobenhausen und des Staatlichen Bauamts statt. So ist eine ausreichende Sicht 

zum Abbiegen und Auffahren auf die ST 2023 an dieser Stelle gegeben. Die ganze 

Straßenlänge links wie rechts zum Ortsbeginn Walda sowie zur Bergkuppe, ist gut 

einsehbar. Im Bereich der Abfahrt von der ST 2023 soll zudem die bestehende 

Tempo-80-Zone auf eine Tempo-70-Zone reduziert werden und die Kreuzungssitua-

tion beinhalten. Bring- und Holfahrten zum künftigen Waldkindergarten sollen über 

dieselbe Zuwegung möglich sein. Der geteerte Feldweg mit einer stellenweisen Breite 

von 6 m bzw. über 15 m, ist durchgängig gut befahrbar. Um einen gefahrlosen Ge-

genverkehr von Bring- und Holfahrten sowie landwirtschaftlichen Fahrzeugen 

bestmöglich zu gewährleisten, werden einige Ausweichbuchten geschaffen. 

Als Alternative wurde eine Zufahrt über die Fl.Nr. 910 geprüft. Dieser unbefestigte, 

einspurige Feldweg ist jedoch stark durch landwirtschaftliche Nutzmaschinen ausge-

fahren. Begegnungsverkehr ist dort kaum möglich. Hinzu kommt, dass die Zufahrt 

bzw. Abfahrt von der ST 2023 auf einer Kuppe erfolgt, was das Abbiegen sehr un-

übersichtlich und gefährlich macht. Die Verkehrsdichte auf der Staatsstraße sowie die 

Fahrgeschwindigkeit der Fahrzeuge können ein Sicherheitsproblem für die Bring- und 

ganz besonders für die Holfahrten (Ausfahrt) darstellen. Zur Verkehrssicherheit 

müsste der Feldweg mit Ausweichbuchten für den Begegnungsverkehr ausgebaut 

werden. Daher wird die im Bebauungsplan dargestellte Zufahrt zum südlichen Ende 

des Waldwegs von der Gemeinde favorisiert. 

An der Kreuzungs- und Auffahrsituation auf die ST 2023 soll ein Sichtdreieck von 3m 

Tiefe und 200m Länge parallel zur Straße bei der Straßenplanung und Bauausfüh-

rung berücksichtigt werden. Innerhalb der Sichtflächen dürfen außer Zäunen neue 

Hochbauten nicht errichtet werden; Wälle, Sichtschutzzäune, Anpflanzungen aller Art 

und Zäune sowie Stapel, Haufen u. ä. mit dem Grundstück nicht fest verbundene 
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Gegenstände dürfen nicht angelegt werden, wenn sie sich mehr als 0,80 m über die 

Fahrbahnebene erheben. Ebenso wenig dürfen dort genehmigungs- und anzeigefreie 

Bauten oder Stellplätze errichtet und Gegenstände gelagert oder hinterstellt werden, 

die diese Höhe überschreiten. Dies gilt auch für die Dauer der Bauzeit. Einzelbaum-

pflanzungen im Bereich der Sichtflächen sind mit der Straßenbauverwaltung 

abzustimmen. 

Am Fuße des Waldwegs, der zum Waldkindergarten führt (Fl.Nr. 1092) werden 5 

Parkplatze bereitgestellt. Die in der Planung dargestellten Stellplätze von einer Fläche 

von 75 m², liegen auf gemeindlichen Waldgrund. In diesem Bereich befindet sich kein 

Baumbestand. Die Fläche soll ausschließlich für Eltern zum Bringen und Holen der 

Kinder und für das Kindergartenpersonal genutzt werden, um einen landwirtschaftli-

chen Fahrverkehr durch parkende Autos nicht zu beeinträchtigen und das Wenden 

der PKWs zu Ermöglichen. Hergestellt werden diese durch Abschieben des gewach-

senen Oberbodens und Aufschotterung, so dass der Grund sickerfähig bleibt.  

3.3 Beschaffenheit 

Das Plangebiet ist momentan als Ackerbrache genutzt. Im Umfeld sind v. a. land- und 

forstwirtschaftlich genutzte Flächen vorhanden. Die umliegenden Waldflächen stellen 

sich als einen ökologisch hochwertigen Eichen-Buchen-Laubmischwald mit Kiefern-

bestand dar. 

Das Plangebiet liegt im Westen am Ende des Waldwegs auf einer Höhe von rund 405 

m ü. NHN und fällt stetig nach Westen auf rund 449,5 m ü. NHN und steigt nach Osten 

hin auf 451 m ü. NHN an.  

In der Karte der Artenschutzkartierung Bayern für das TK-Blatt "7332 Burgheim Süd" 

finden sich im Randbereich des Geltungsbereichs folgende Fundpunkte. 

• Objektnr. 0686: Magerhang am nordöstlichen Frauenberg, 1,7 km O Weidorf, 

LRT Magerrasen incl. Pionierstadien mit Artennachweise Schmetterlinge, 

Zauneideche 

• Objektnr. 0280: Sandgrube nördlich Walda, LRT Sandgrube mit Artennach-

weise Schmetterlinge, Grashüpfer, Waldgrille, Zauneidechse 

Im direkten Umfeld der Parkierung befindet sich ein Bodendenkmal, welches von der 

Planung jedoch nicht betroffen ist.  
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4 Übergeordnete Planungen und planungsrechtliche Voraussetzun-

gen 

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern LEP, Stand 2020 werden u. a. folgende 

Ziele genannt: 

- Erhalt der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 

- Erhalt und Verbesserung der Versickerungsfähigkeit von Flächen 

- Erhaltung und nachhaltige Weiterentwicklung gewachsener Siedlungsstrukturen 

unter Wahrung des charakteristischen Orts- und Landschaftsbildes 

- Schonende Einbindung der Siedlungsgebiete in die Landschaft 

In der Strukturkarte des LEP (Anhang 2) werden die Flächen der Gemeinde Ehekir-

chen als „Allgemeiner Ländlicher Raum“ dargestellt. 

Abbildung 2: Luftbild des Plangebiets 
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„Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass 

- er seine Funktion als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern 

und weiter entwickeln kann, 

- seine Bewohner mit allen zentralörtlichen Einrichtungen in zumutbarer Erreich-

barkeit versorgt sind, 

- er seine eigenständige Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur bewahren kann und  

- er seine landschaftliche Vielfalt sichern kann.“ (Grundsätze 2.2.5 LEP) 

Zu Natur und Landschaft sind mit möglichem Bezug auf Planungsinhalte folgende 

Aussagen enthalten: 

7.1.1 (G) Natur und Landschaft sollen als unverzichtbare Lebensgrundlage und 

Erholungsraum des Menschen erhalten und entwickelt werden. 

7.1.6 (G) Lebensräume für wildlebende Arten sollen gesichert und entwickelt 

werden. Die Wanderkorridore wildlebender Arten zu Land, zu Wasser 

und in der Luft sollen erhalten und wiederhergestellt werden. 

7.1.6 (Z) Ein zusammenhängendes Netz von Biotopen ist zu schaffen und zu 

verdichten. 

 

Laut dem Ziel 3.3 des LEP sind neue Siedlungsflächen möglichst in Anbindung an 

geeignete Siedlungseinheiten auszuweisen. Das geplante Vorhaben ist aufgrund sei-

ner speziellen Funktion weit abgesetzt vom nächsten Siedlungsbereich und damit 

nicht angebunden im Sinne des LEP. Aus landesplanerischer Sicht birgt die Planung 

grundsätzlich die Gefahr einer Zersiedelung der Landschaft. Allerdings ist in diesem 

Zusammenhang festzustellen, dass die Realisierung eines Waldkindergartens an die 

Existenz einer größeren Waldfläche als Standortvoraussetzung gekoppelt ist. Mit der 

Planung ist gemessen an Umfang und Intensität lediglich eine geringfügige Inan-

spruchnahme von Flächen als Bauraum (insbesondere durch die Beschränkung auf 

maximal zwei Schutzhütten) verbunden.  

Insgesamt gibt dies den Anlass, den geplanten Waldkindergarten landesplanerisch 

nicht als neue Siedlungsfläche im Sinne des LEP-Ziels 3.3 zu bewerten. Auch ist nicht 

zu erwarten, dass mit der Realisierung der Planung ein Ansatzpunkt für eine neue 

Siedlungsentwicklung entsteht. 

Im Ergebnis ist die Planung „Waldkindergarten“ aus landesplanerischer Sicht mit Blick 

auf Lage, Umfang und Intensität des baulichen Eingriffs als noch raumverträglich zu 

bewerten. Durch die extensive Nutzung der Wald- und Wiesenflächen ist davon aus-

zugehen, dass der Waldkindergarten die Planungsgrundsätze zur Natur und 

Landschaft nicht beeinträchtigt. 

4.2 Regionalplan 

Im Regionalplan der Region Ingolstadt wird Ehekirchen als Kleinzentrum und als be-

vorzugt zu entwickelnder zentraler Ort dargestellt.1  

 
1  Karte 1 des Regionalplans der Region 10, [Stand 16.05.2013] 
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Für den Geltungsbereich trifft der Regionalplan die Einstufung als „Ländlicher Teil-

raum, dessen Entwicklung in besonderem Maße gestärkt werden soll“. 2  

„Die strukturelle Schwäche dieses Teilraumes ist neben der Stärkung der Wirtschafts-

kraft vor allem durch die Verbesserung der verkehrlichen Anbindung unter 

Berücksichtigung der natürlichen Lebensräume zu überwinden. Der Bereitstellung ei-

ner dauerhaften Versorgung der Bevölkerung mit notwendigen Einrichtungen ist 

besonderer Vorzug gegenüber Auslastungserfordernissen einzuräumen.“ (Grundsatz 

2 der Festlegung A II des Regionalplans) 

Für den Bereich sozial nachhaltige Sicherung und Entwicklung benennt der Regio-

nalplan im Kap. „Kultur und Sozialwesen“ folgenden Ziele und Grundsätzen: 

B VI 1 (G)  Es ist von besonderer Bedeutung, dass durch die Ausstattung mit Bil-

dungs- und Sozialeinrichtungen eine nachhaltige Chancengleichheit 

bei gesunden und attraktiven Lebensbedingungen in der Region erhal-

ten und weiter verbessert wird. (…) 

B VI 2 (G)  Die Angebote und Einrichtungen des Sozialwesens und der Kultur sind 

– soweit möglich - in ihrem gegenwärtigen Ausbauzustand zu erhalten 

und bedarfsgerecht zu erweitern. Der Bereitstellung von dauerhaften 

Angeboten und Einrichtungen ist Vorzug gegenüber Auslastungserfor-

dernissen einzuräumen. (…) 

B VI 3.1.2 (Z)  Kindergärten sollen in jeder Gemeinde, außerschulische Einrichtungen 

möglichst in jeder Gemeinde in ausreichendem Umfang zur Verfügung 

stehen. 

Mit der Ausweisung einer Fläche für einen Waldkindergarten kommt die Gemeinde 

Ehekirchen den Vorgaben der Regionalplanung zu Kinderbetreuungseinrichtungen 

nach.  

Ehekirchen liegt im als Tourismusgebiet (Nr. 28) eingestuften Bereich „Neuburg und 

Schrobenhausen mit Umgebung“. Das Planungsgebiet befindet sich nicht in einem 

Erholungsgebiet.3   

Das Planungsgebiet liegt außerhalb eines landschaftlichen Vorbehaltsgebiets“.4  

Das Planungsgebiet liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten oder ausgewiesenen 

Vorranggebieten oder Vorbehaltsgebieten für Bodenschätze.5 

 
2  Karte 1 des Regionalplans der Region 10, [Stand 16.05.2013] 
3  Karte 2b des Regionalplans der Region 10, Stand [23.11.2005] 
4   Karte zu B I 8.3 des Regionalplans der Region 10, [Stand Dez. 2003] 
5   Karte zu B IV 5 des Regionalplans der Region 10, [Stand 23.11.2005] 
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                      Abb 2: Auszug aus der Karte 1 „Raumstruktur“ des Regionalplans der Region Ingolstadt, i.d.F. vom 16.05.2013, 
                      ohne Maßstab 

4.3 Flächennutzungsplan 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ehekirchen hat in seiner Sitzung am 23.05.2023 die 

Aufstellung der 11. Flächennutzungsplanänderung in Ehekirchen gemäß § 2 Abs. 1 

BauGB beschlossen. 

Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ehekirchen ist das Plangebiet als 

landwirtschaftliche Fläche dargestellt.  

Die Darstellung entspricht nicht mehr den aktualisierten Zielvorstellungen der Ge-

meinde und soll daher mit diesem Verfahren geändert werden.  
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                    Abb. 3: Ausschnitt aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ehekirchen mit Kennzeichnung 
                   des Planungsgebiets. 

5 Ziele und Zwecke der Planung  

Die beiden bestehenden Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Ehekirchen 

als zentrale Einrichtung sind derzeit vollständig ausgelastet. Damit die Gemeinde ih-

rer Aufgabe, ausreichend Kinderbetreuungsplätze anzubieten, nachkommen kann, ist 

ein weiteres Angebot erforderlich. Der Bedarf ergibt sich zum einen aus den in den 

letzten Jahren in Ehekirchen entwickelten Baugebieten, die in den nächsten Jahren 

die Geburtszahlen in der Gemeinde positiv beeinflussen werden. Zugleich steigt der 

Betreuungsbedarf im Hinblick auf längere Betreuungszeiten im Tagesverlauf oder für 

Kinder bis zu 3 Jahren stetig weiter an.  

Um das pädagogische Angebot in der Gemeinde zu erweitern und einen weiteren 

Standort anbieten zu können, möchte die Gemeinde einen Waldkindergarten mit ei-

nem Standort außerhalb des Hauptortes Ehekirchen errichten. Das Interesse an 

einem Waldkindergarten wurde mit einer Elternbefragung im Gemeindegebiet bestä-

tigt.  

Die Einrichtung befindet sich momentan in Planung bzw. laufen die Abstimmung zu 

unterschiedlichen Fragestellungen, sowohl mit dem Landratsamt Neuburg-Schroben-

hausen als auch mit dem Betreiber Bayerisches Rotes Kreuz (BRK). Derzeit ist eine 

1-gruppige Einrichtung vorgesehen, die von 2 bis 3 pädagogischen Fachleuten be-

treut wird. Zukünftig soll sich die Möglichkeit offengehalten werden, diese um eine 

zweite Gruppe erweitern zu können.  

Die Gemeinde strebt an, alle baulichen Anlagen in der Nähe des Waldwegs unterzu-

bringen. Zum Schutz bei besonders schlechter Witterung, als Materiallager und zur 

Gewährleistung einer sanitären Mindestversorgung plant die Gemeinde die Errich-

tung eines fliegenden Holzgebäudes mit einer Grundfläche von rund 40 m² (zukünftig 
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maximal 2), welches unter Beabsichtigung der Sicherheitsabstände unmittelbar an 

den Waldrand in die Nähe der Fl.Nr. 1092, Gemarkung Walda gesetzt werden soll. 

Als räumliche Abgrenzung zur Grünfläche dient eine Bepflanzung. Die Sicherheitsas-

pekte für die Kinder werden bei der weiteren Objektplanung beachtet.  

An der Erschließungsstraße sollen fünf Parkplätze für Mitarbeiter und Eltern entste-

hen. Von dort aus gehen die Kinder gesammelt mit dem Personal zur Fläche des 

Waldkindergartens und werden von dort aus zur Abholzeit vom Personal wieder zu 

den Parkplätzen gebracht und von den Eltern abgeholt. Die Stellplätze und die Hol- 

und Bringsituation soll in der Planung so ausgestaltet werden, dass keine Beeinträch-

tigung des Verkehrs einschließlich des landwirtschaftlichen Verkehrs, stattfindet.  

Das übrige Gelände (Ackerbrache und Wald) steht für das noch auszuarbeitende pä-

dagogische Konzept des Waldkindergarten als Freifläche zur Verfügung. Weitere 

bauliche Eingriffe oder eine Einzäunung des Geländes ist nicht vorgesehen. Eine Par-

zellierung des Geländes ist nicht geplant.  

Es wird darauf hingewiesen, dass die Fläche unmittelbar an Waldbestand angrenzt. 

Zur Sicherheit der Kinder bei Aufenthalt im Wald sollen in Abstimmung mit dem zu-

künftigen Träger geeignete Regelungen getroffen werden. Bei einer ersten Begehung 

des Waldstücks auf Fl.Nr. 911 mit Vertretern der UNB, AELF, Forstrevier, Gemeinde, 

Träger und Planungsbüro am 24.03.2023 wurde die Lage des Waldkindergartens be-

sprochen und sich einstimmig für die derzeitige Lage ausgesprochen. Zudem wurde 

vereinbart, dass das Waldstück gemäß der Betriebsführung „Wald“ im Hinblick auf 

die Verkehrssicherheit kontrolliert und durchgeforstet wird. Zudem wurde abgespro-

chen, dass in angrenzenden Waldstücken ein bis zweimal jährlich durch das Forstamt 

eine Begehung durchgeführt wird, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. 

6 Planung 

Vorhaben 

Die Gemeinde strebt an, alle baulichen Anlagen in der Nähe des Waldwegs unterzu-

bringen. Im Plangebiet ist ein (zukünftig maximal zwei) fliegendes Holzgebäude 

vorgesehen, welches unter Berücksichtigung der Sicherheitsabstände unmittelbar an 

den Waldrand in die Nähe der Fl.Nr. 1092, Gemarkung Walda gesetzt werden soll. 

Als räumliche Abgrenzung zur Grünfläche dient eine Bepflanzung. Die Sicherheitsas-

pekte für die Kinder werden bei der weiteren Objektplanung beachtet.  

Die Stellplätze und die Hol- und Bringsituation soll in der Planung so ausgestaltet 

werden, dass keine Beeinträchtigung des Verkehrs einschließlich des landwirtschaft-

lichen Verkehrs, stattfindet.  

Das übrige Gelände (Grünfläche und Wald) steht für das noch auszuarbeitende pä-

dagogische Konzept des Waldkindergarten als Freifläche zur Verfügung. Weitere 

bauliche Eingriffe oder eine Einzäunung des Geländes ist nicht vorgesehen. Eine Par-

zellierung des Geländes ist nicht geplant.  
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Darstellung Flächennutzungsplan 

Das Plangebiet wird zukünftig gemäß der o. g. Zielsetzung als Sondergebiet „Wald-

kindergarten“ dargestellt. 

Auf die Vorgaben für eine Randeingrünung wird aufgrund des umfangreichen Wald- 

und Gehölzbestands unmittelbar benachbart und der Einbindung der Einrichtung in 

Natur und Landschaft als profilgebende Eigenschaft eines Waldkindergartens, ver-

zichtet. 

Standort 

Zunächst wurde seitens der Gemeinde ein Standort weiter südlich geprüft. Der Stand-

ort wurde allerdings verworfen, da sich dieser im Haupt-Jagdgebiet der Gemeinde 

befindet.  

Zum nunmehr gewählten Standort wurde seitens der Gemeinde vom Landratsamt 

eine frühzeitige und grundlegende Zustimmung am 24.03.2023 im Rahmen eines 

Ortstermins eingeholt.  

7 Fachliche Belange 

7.1 Umweltschutz 

Im Rahmen der im beiliegenden Umweltbericht dargestellten Umweltprüfung wird auf-

gezeigt, dass mit der Planung im Wesentlichen die Nutzungsänderung einer Fläche 

für die Landwirtschaft in ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Waldkindergar-

ten einhergeht. Ferner wird die Lage des geplanten Gebäudes dargestellt. Der 

Standort widerspricht damit keinen planerischen Vorgaben (zum Biotopschutz: s. 

Kap. Artenschutz). 

Die Umsetzung der vorliegenden Planung hat den Verlust einer Ackerfläche zur 

Folge. Mit der Umwidmung der Fläche gehen Wirkungen geringer Erheblichkeit auf 

die Schutzgüter Pflanzen und Tiere, Fläche und Boden, Wasser, Klima, Landschaft 

und Mensch einher. Für die Herstellung der Parkplätze ist eine Waldfläche von 75 m² 

aus der Waldnutzung zu nehmen. Für den Waldflächenverlust ist ein Rodungsantrag 

zu stellen, der waldrechtliche Ausgleich ist im Rahmen des nachfolgenden Bebau-

ungsplans zu ermitteln und eine Ersatzaufforstung vorzusehen. 

Zusammenfassend betrachtet – sind nach bisherigem Planungs- und Kenntnisstand 

durch die Planung keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten. 

Die Planung stellt unter Berücksichtigung der im Umweltbericht beschriebenen Maß-

nahmen eine geordnete sowie verträgliche Entwicklung bei gleichzeitiger Beachtung 

der umweltschützenden Belange dar. 

7.2 Artenschutz 

Von der Planung sind keine nationalen Schutzgebietsverordnungen nach dem 

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) und keine internationalen Schutzgebietsver-
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ordnungen nach der FFH-Richtlinie oder der Vogelschutzrichtlinie betroffen. Auch 

sind keine Wasserschutzgebiete von dem Vorhaben betroffen. 

In der Artenschutzkartierung (ASK) TK-Blatt 7332 „Burgheim Süd“ sind im direkten 

Planumgriff zwei ASK Punkte vermerkt (Objektnr. 0686, Objektnr. 0280). Artenschutz-

rechtliche Belange werden im Zuge der Erstellung des Bebauungsplans Nr. 42 

„Waldkindergarten“ abgehandelt. 

7.3 Waldrechtliche Belange 

Die Umsetzung der vorliegenden Planung hat für die Herstellung der Parkplätze 

Waldverlust zur Folge. Es ist eine Waldfläche von 75 m² aus der Waldnutzung zu 

nehmen. Für den Waldflächenverlust ist ein Rodungsantrag zu stellen, der waldrecht-

liche Ausgleich ist im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplans zu ermitteln und 

eine Ersatzaufforstung vorzusehen. 

 

7.4 Denkmalschutz 

Baudenkmäler sind von der Planung nicht betroffen.   

Nach bisherigem Kenntnisstand befinden sich keine Bodendenkmäler unmittelbar im 

Planungsgebiet. In direkter Nähe befindet sich ein Naturdenkmal. Eventuell zu Tage 

tretende Bodendenkmäler unterliegen der Melde-pflicht an das Bayerische Landes-

amt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-

2 DSchG. 

7.5 Bodenschutz 

Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich keine Altlastenverdachtsflächen im 

Planungsgebiet. 

7.6 Immissionsschutz 

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen bzw. Hofstellen können, 

selbst bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung, Lärm-, Geruchs- und Staubemissionen 

ausgehen, die von dem Personal wie dem familiären Umfeld der Kinder des Waldkin-

dergartens zu dulden sind. Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens bzw. nach 22.00 

Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen – während landwirtschaftlicher Saisonarbeiten – 

der Fall sein. 

7.7 Erschließung, Ver- und Entsorgung 

Das Gelände wird von der Ehekirchener Straße aus angefahren. 

Ein Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung oder Kanalisation zur Ableitung 

von Schmutzwasser ist nicht vorgesehen. Für den Betrieb wird Trinkwasser über Ka-

nister bzw. Flaschen bereitgestellt; ferner stehen Biotrockentoiletten zur Verfügung. 
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Weitere Sparten, wie Telekommunikationseinrichtungen etc. sind ebenfalls nicht vor-

gesehen.  

 


